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Rudern ist ein Sport in der freien Natur und steht im Einklang
mit ihr. Der Deutsche Ruderverband (DRV) strebt daher eine
umweltverträgliche Ausübung des Sports an und unterstützt
jegliche Maßnahmen, die dem Gewässer-, Umwelt- und Natur-
schutz zugute kommen (siehe Leitbild 2003 des DRV, verab-
schiedet in Oberhausen). Er fördert für seine Breitensportler das
Wasserwandern, das auf den Förden, Bodden, Flüssen und Seen
mit dem Naturerleben einhergeht.

Der DRV unterstützt seine Vereine, den Bau oder die Renovie-
rung seiner Bootshäuser und Regattaanlagen, sowie rudersport-
liche Veranstaltungen, umweltgerecht durchzuführen.
Schwerpunkte sind Energieeinsparung, Wassersparen und Müll-
trennung. Der DRV informiert seine Mitglieder über Belange des
Umwelt- und Naturschutzes in seinen Lehrgängen und Fahrten-
materialien. Hierfür wurden bereits 1980 Regeln zum Verhalten
von Wassersportlern in der Natur gemeinsam mit dem Deutschen
Sportbund und dem Deutschen Naturschutzring erarbeitet.

Des Weiteren setzt sich der DRV für den Erhalt von Ruderrevieren
und für die Sicherheit auf dem Wasser ein. Er unterstützt zudem
die Ausarbeitung von freiwilligen Vereinbarungen zur Lösung
von Konflikten zwischen Naturschutz und Wassersport, so z.B.
in Mecklenburg Vorpommern am Greifswalder Bodden oder in
Nordrhein-Westfalen am Rhein zwischen Bad Honnef und
Emmerich.

Der Verband arbeitet außerdem mit den Planungsinstitutionen
bei der Entwicklung neuer Wassersportreviere in den ehemali-
gen Braunkohletagebauen (z.B. in der Lausitz) für ein sport- und
umweltgerechtes Ergebnis zusammen. Dabei geht es um die
Einrichtung von Wasserwanderrastplätzen und den Bau der
Verbindungsläufe zwischen den Tagebauseen.
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GRUNDLINIEN 
EINES NATUR- UND LAND-
SCHAFTSVERTRÄGLICHEN
RUDERSPORTS
Der Natursport Rudern gilt als natur- und landschaftsverträglich,
wenn Ruderinnen und Ruderer…

� sich rechtzeitig vor der Rudertour über die vorhandenen
gesetzlichen Vorschriften und freiwilligen Vereinbarungen zum
Schutz von Flora und Fauna in Gewässern und deren Einzugs-
gebiet (Uferzonen, nahe Uferbereiche) informieren und diese
beachten.

� die Vielfalt, Eigenart und Schönheit der Gewässer und deren
Einzugsgebiete schätzen und achten, um den Erlebnis- und
Erholungswert in ihrem eigenen Interesse nicht zu schmälern.

� sich rechtzeitig über vor Ort vor-
kommende Tiere und Pflanzen aus-
giebig informieren und die sportliche
Ausübung so darauf abstimmen,
dass die Tiere und Pflanzen nicht
erheblich gestört oder dauerhaft
geschädigt werden.

� ausschließlich die vorhandenen
Infrastrukturen – statt die unberührte
Natur – für die sportliche Ausübung
nutzen (z.B. Bootshäuser, Ein-/ Aus-
stiegsstellen, Lagerplätze, Zuwegun-
gen und Parkplätze).

� möglichst umweltfreundlich an-
/abreisen. Die RuderInnen sollten so
weit als möglich das Angebot des
Umweltverbundes nutzen bzw. sich
in Fahrgemeinschaften organisieren.

� auf die Befahrung erkennbar
sensibler Gewässer verzichten, außer
die festgelegte Fahrtenroute bietet
keine alternative Wegführungen.

� sich leise und rücksichtsvoll in
der Natur verhalten und ausrei-
chend Abstand zu Wasserpflanzen,
Ufervegetation sowie Tieren auf und
am Wasser halten.

� weder Abfälle hinterlassen,
noch naturschädigende Materialien
in der Natur verwenden.

� auf Umweltverschmutzungen
(insbesondere stinkende Schmutz-
wassereinleitungen, Ölfilme oder
wilde Müllkippen) in der Nähe von
Gewässern achten und diese den
lokalen Umweltbehörden melden.

� für die Übernachtung lokale
Zeltplätze, Bootshäuser oder
Gasthöfe aufsuchen und die
Verpflegung vor Ort einkaufen.
So profitiert auch die lokale
Bevölkerung vom Rudersport und
der persönliche Kontakt kann 
das Verhältnis zum Rudersport 
verbessern.

� in ihren Bootshäusern nachhal-
tige Maßnahmen zur Energie- und
Wassereinsparung anstreben und
ihren Müll sachgerecht entsorgen.

� die Vereine/Verbände in ihren
Informationsmedien Aspekte des
Natur- und Umweltschutzes inte-
grieren.

Diese ruderspezifischen Grundlinien sind aus den allgemeinen
„Grundlinien einer natur- und landschaftsverträglichen Sport-
ausübung“ abgeleitet, die das Kuratorium Sport und Natur 2004
auf Basis der Definition des Beirats Umwelt und Sport beim
Bundesumweltministerium aus dem Jahr 2001 entwickelt hat.

FASZINATION
RUDERN 
Spannung verbunden mit Entspannung, dabei gleichzeitig etwas
für Kraft und Ausdauer tun – und das Ganze mit der Option,
allein oder im Team aktiv zu werden: Wer möchte das nicht? Die
sportlich anspruchsvolle Betätigung auf dem Wasser, eine
Verknüpfung aus Koordination, dynamischer Bewegung, abge-
stimmter Technik und erlebter Natur machen den Reiz des
Rudersports aus.
Rudern ist nicht nur Wettkampfsport und Olympia-Disziplin, son-
dern auch Breitensport und für jedermann geeignet. Von der
Begeisterung fürs Rudern sind Jugendliche ebenso inspiriert wie
Senioren. Rudern bedeutet Bewegung für jeden Fitness-Level.
Der Sport eignet sich für Gesunde gleichermaßen wie als Reha-
Maßnahme oder als Training für Behinderte.
Die Motive für den Rudersport sind so vielfältig wie die Aktiven:
Wer sich sportlich auspowern möchte, kommt beim Rudern
ebenso auf seine Kosten wie derjenige, der in Gesellschaft
Teamgeist und Sport kombinieren möchte. Als Treffpunkt sind
Boots- und Vereinshäuser – in Städten meist an prominenten
Orten gelegen – für die Ruderer sportliche und gesellige Heimat.
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